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Ueber 30000 Italiener gefangen 300 Geſchütze erbeutet Sturz des italieniſchen Miniſteriums

W T Großes Hauptquartier 26 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Längs der ganzen Front in Flandern war geſtern

und während der Nacht der Artilleriekampf lebhaft Be
ſonders heftig war das Feuer vom Houthoulſter Wald
his Hollebeke dort ſteigerte es ſich morgens zum Trom
melfeuer Nächtliche Teilangriffe der Franzoſen und
Engländer ſcheiterten überall vor unſeren Linien

Nach den bisher eingegangenen Meldungen ſind nach
Hellwerden an mehreren Stellen der Front Angriffe des

Feindes erfolgt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach ſtarker Feuervorbereitung ſtießen die Fran

zoſen geſtern an den Nordhängen des Chemin des
Dames in den Ailettegrund vor Jhr Angriff traf
gegen die in der vorhergehenden Nacht an dem Süd
rande des Waldes von Pinon herangeführten Vor
truppen die nach kurzem Kampf auf das Nordufer des

Es ge
lang dabei nicht das vor den letzten Kampftagen in
dem zerſchoſſenen Walde von Pinon eingebaute Geſchütz

material völlig zu bergen
An den übrigen Stellen des Kampffeldes wurden

nach erfolgreicher Abwehr des feindlichen Stoßes unſere

Die Kanz
Berlin 26 Oktober Der bayeriſche Geſandte

Graf Lerchenfeld legt gegenüber den in den ver
ſchiedenen Blättern aus parlamentariſchen Kreiſen
ſtammenden Mitteilungen Wert darauf daß er in der
Angelegenheit der ſchwebenden Kanzlerkriſis keinerlei
Schritte unternommen insbeſondere weder vom Kaiſer

empfangen worden ſei noch mit dem Chef des Zivil
kabinetts eine Unterredung gehabt habe

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird allgemein an
genommen daß in der innerpolitiſchen Kriſe eine neue
Wendung eingetreten iſt die aber in der nächſten Woche
beim Wiederzuſammentritt der Fraktionsführer zu einer

endgültigen Löſung führen dürfte Berl Tagebl

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 26 Oktober Die Kanzlerkriſe rückt nicht

Vorläufig iſt allerdings eine gewiſſe
eingetreten weil die interfraktionellen Be

ſprechungen einige Tage unterbrochen ſind Aber man
ſieht auch nicht recht klar wie man weiter kommt wenn

die betreffenden Rarteiführer wieder zuſammenkommen

Kein 6owſet Vertreter bei der Pariſer
Entente Konferenz

Bern 26 Oktober Der Matin erfährt aus dem
Miniſterium des Auswärtigen Ob ſich die bevorſtehende

Pariſer Konferenz überhaupt mit den Kriegszielen be
ſchäftigen werde ſtehe noch nicht feſt in jedem Falle
dürfte es für ſicher gelten daß Sawinko keinen Zu
tritt ins Konferenzzimmer erhält ſo daß auch das
Friedensprogramm des Sowjet unerörtert bleibt Die Aufgabe der Konferenz die übri
gens nicht den feierlichen Charakter eines Staatskon
greſſes tragen wird ſei die Herſtellung der militäriſchen
und wirtſchaftlichen Einheitsfront

wie der Matin die Sache hinſtellen
möchte wird ſie ſich doch nicht erledigen Denn auch
fobelew der offizielle ruſſiſche Vertreter iſt ſeiner

politiſchen Geſinnung nach hinreichend verdächtig die
prinzipiellen Forderungen des Sowjet trotz allem zur
Sprache zu bringen

Fapaniſches Kapital in Rußland

Berlin 26 Oktober Zum erſten Male haben ja
vaniſche Kapitaliſten ein Konſortium zum Erwerbe ruſſi

er Jnduſtrieunternehmen gebildet Gegenſtand des
Erwerbes ſind uraliſche Bergwerke

So einfach

Linien planmäßig hinter den Kanal und ſüdweſtlich
von Chavignon zurückverlegt

Mehrfach verſuchte der Gegner ſpäter die Kanal
niederung zu überſchreiten er wurde von unſeren
Kampftruppen überall zurückgeworfen

Auf dem Oſtufer der Maas ſtürmten tapfere nieder
ſächſiſche Bataillone mit Flammenwerfern in mehr als
1200 Meter Breite die franzöſiſchen Stellungen am
Chaume Walde überwältigten die Beſatzung und brachten
Gefangene zurück Mehrere zur Wiedergewinnung ſeiner
Gräben vom Feinde geführte Gegenangriffe brachen er
gebnislos blutig zuſammen

bei Sturm und
Erkundungs

Bei den übrigen Armeen kam es
Regen zu zahlreichen Gefechten von
abteilungen

Vom

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und von der

mazedoniſchen Front
ſind keine wichtigen Ereigniſſe gemeldet

Jtalieniſche Front
Jn Ausnützung des Durchbruchserfolges bei Flitſch

und Tolmein ſind unſere Diviſionen über Karfreit
und Ronzinag hinaus im Vordringen Die Truppen
des Nordflügels der zweiten italieniſchen Armee ſind

erkriſe in weiterem Fortſch
Jedenfalls iſt der ganze ſchleichende Verlauf der Kriſe
ein Beweis von dem noch äußerſt geringen Einfluß des
Reichstages Jedem Unbefangenen iſt das Urteil er
laubt daß der Reichstagseinfluß entſchieden geſtärkt
werden muß damit wir vor ſolchen ſonderbaren lang
dauernden Kriſen bewahrt bleiben Eine Haupt
ſchwierigkeit beſteht darin daß es den Parteiführern
nicht gelang beim Kaiſer vorgelaſſen zu weredn wie
ſolche Beſprechungen mit den Monarchen in faſt allen
Staaten möglich ſind

Graf Lerchenfeld hat in der Preſſe erklärt daß
ſein Beſuch bei Herrn von Valentini in keiner Weiſe
mit der Reichstagskriſe zuſammenhänge Der Kanzler
hat bekanntlich zu verſtehen gegeben daß Herr von
Capelle in der bekannten Reichstagsſitzung mehr
geſagt hätte als zwiſchen den beiden vereinbart ſei
Herr von Capelle hat dieſe Andeutung ſehr peinlich
empfunden und darauf bekanntlich ſeine Entlaſſung
eingereicht welche abgelehnt wurde Jnfolgedeſſen iſt
das Verhältnis zwiſchen den beiden Herren ziemlich ge
trübt Jedenfalls kann die Lage ſo wie ſie jetzt vor
handen iſt nicht mehr lange andauern

Wie die B hört hatte der fortſchrittliche Abg
Haußmann während einer Pauſe der geſtrigen

ſoweit ſie nicht in Gefangenſchaft gerieten geworfen

und im Weichen
Jn un widerſtehlichem Vorwärtsdrän

gen überſchritten die deutſchen und öſterreichiſchen
Regimenter an Leiſtungen wetteifernd die ihnen ge
ſteckten Ziele und warfen den Feind aus den ſtarken
rückwärtigen Höhenſtellungen die er zu halten verſuchte

Unter unſerem Druck begannen die Jtaliener auch

die Hochfläche von Bainſizza Heiligengeiſt zu
Wir kämpfen vielfach bereits auf italie

niſchem Boden
Die Gefangenenzahl iſt auf über 30 000

Mann dabei 700 Offiziere die Beute auf mehr
als 309 Geſchütze darunter viele ſchwere geſtiegen

Klares Herbſtwetter begünſtigte geſtern die Kampf

ränumen

handlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Sturz des Miniſteriums
in Rom

Rom 26 Oktober
italieniſche Kammer hat
votum für das Kabinett

das Vertrauens
Boſelli mit der

interfraktionellen Beſprechungen eine längere Unter
redung mit dem Stellvertreter des Reichskanzlers
Herrn Dr Helfferich

Wir haben ſchreibt das Blatt geſtern darauf hin
gewieſen daß wie in politiſchen Kreiſen verlautet
Herr Dr Helfferich an den Plänen nicht unbeteiligt
iſt die darauf abzielten die Feſtigkeit des Mehrheits
blockes zu erſchüttern Er dürfte durch Herrn Hauß
mann darüber aufgeklärt ſein daß ſolche Bemühungen
wenn er ſich ihnen hingibt erfolglos bleiben werden

Die Mehrheitsparteien ſtehen geſchloſſen zu der von
ihnen ſeit Beginn der Kriſe bekundeten Auffaſſung daß
Herr Dr Michaelis als Reichskanzler unhaltbar iſt
Sie laſſen ſich darin auch nicht wankend machen durch
die von den Stützen des Kanzlers verbreitete Meinung
daß Dr Michaelis der geeignetſte Mann ſei die preu
ßiſche Wahlreform durchzuführen

Eine der folgenſchwerſten Tatſachen
ein Verbleiben des Kanzlers im Amte unmöglich
machen und ihn eigentlich ſelbſt bereits hätte veran
laſſen ſollen freiwillig zurückzutreten iſt die daß ſeine
Regierung nicht mehr homogen iſt Es ſteht feſt daß
der Staatsſekretär des Reichsmarinegtnts Admiral
v Capelle im Amte bleibt Nach den Vorgängen die

indeſſen die

Der Zwangsdienſt der Reutralen

im Lande der Freiheit
Chriſtiania 26 Oktober Die in Arnerika befind

lichen Schweden richteten ein Geſuch an das Miniſt
rium des Aeußern ſchleunigſt Schiffe nach Amerika zu
entſenden damit ſie der amerikaniſchen 3wangs
ausſchreibung entgehen könnten Jn Schweden
herrſcht Verzweiflung darüber daß in Amerika der
Zwangsdienſt der Neutralen doch durchgeführt werde
Es ſei unbedingt notwendig Schiffe nach Amerika zu
ſenden Amerika führt eine ſchwarze Liſte ein die
jedem Bewohner des Landes verhbietet mit einem
Feinde oder deſſen Lande Handel zu treiben

Voſſ Zeitung

öchmalhans in Amerika

Bern 26 Oktober Der amerikaniſche Lobens
mittelkontrolleur Bowe hat einen obligatoriſchen
fleiſchloſen einen obligatoriſchen weizenloſen und einen
freiwilligen zuckerloſen Tag in der Woche feſtgeſetzt
Dieſe Verfügung tritt ſchon dieſe Woche in Kraft da
der Nahrungsmittel Mangel in den Städten des
Oſtens einen bebrohlichen Punkt erreicht hat

Voſſ Zeitung

T

Die Stimmung in England

Baſel 26 Oktober Daß in den breiten Schichten
des engliſchen Volkes eine tiefe Mißſtitmmung gegen den
Krieg herrſcht iſt einer Schilderung Maſſinghams

das Land ſei deszu entnehanen Er fagt darin u
Krieges müde nicht nur im Sinne des Gefühls des
Klubmitgliedes das dem Kriege keinen Reiz der Ein
bildungskraft mehr abgewinnen könne ſondern im
Sinne tiefen Empfindens Ueberall ſei Leid Eine
Stagatskunſt die auf einen Verſtändigungsfrieden aus
gehe ſei die einzige vernünftige Führung die auch die
Bevölkerung ſchützen werde Lloyd George ſei
nichts als ein Name für viele ein äußerſt unwill
hommener Voſſ Ztg

Porthcliffes Abgang aus Amerika

Kopenhagen 26 Oktober Northcliffe tritt von dem
Poſten des britiſchen Oberkommiſſars in den Vereinigten
Staaten zurück Er erſuchte die Regierung die Beſtim
mung des Nachfolgers zu beſchleunigen da ſeine Anweſen
heit in England notwendig ſei

7

Hat Northcliffe endlich die großen Antipathien ver
ſtanden die ihm Amerika und die amerikaniſche Preſſe
entgegenbrachte oder eilt er nur deshalb nach England

Name

zwiſchen der Abſtimmung der
Eigene Drahtmeldung Die

rungserklärungen angeblich bei den Ausführungen Son

ſtarken Mehrheit von 300 Stimmen abgelehnt Bei
fünf Stimmenenthaltung ſtimmten nur 86 Abgeordnete

für die Annahme der Regierungserklärung Boſelli
erklärte das Miniſterium behalte ſich ſeine Entſchlüſſe
vor die in der heutigen Freitagsſitzung angekündigt
werden würden

Nach dem von der Gruppe der parlamentariſchen
Union unterſtützten Antrag der Sozialiſten wurde die
Verlängerung der budgetloſen Verwaltung ſtatt auf vier
Monate wie von der Regierung vorgeſchlagen worden
war nur bis Ende des Jahres bewilligt

Rom 26 Oktober Eigene Drahtmeldung Die
zugunſten Boſellis abgegebenen Stimmen betragen mit
Zuzählung derjenigen der Miniſter und Unterſtaats
ſekretäre 96 ind ſetzen ſich in der Hauptſache aus ver
einzelten Abgeordneten der Rechten und des Zentrums
ſowie der Unabhängigen zuſammen Keine Parteigruppe
ſtimmte geſchloſſen für die Regierung Freitag nach
mittags 2 Uhr wird die Regierung in
Kammer und Senat ihre Demiſſion an
kündigen Allgemein wird der Wunſch geäußert daß

die Kriſe eine beſchleunigte Löſung finden müſſe e

einigen Parlamentsberichten wird anf den Widerſpruch
meiſten Deputierten und

bei den Regieihre ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen

ninos hingewieſen

rn v

iten
un 9voll tt u i u L I V Michae11 t o D hlis ereigne haben muß man Herr Michaelis

532 8 v v J J 5 7 3vom Platze weichen Jſt es enkbar daß Herr
Capelle neben Herrn Michaelis dem er den Vor

wurf der Jlloyalität macht auf derſelben Regie
rungsbankt bleibt Und wenn der Kaiſer das angebo
tene Abſchiedsgeſuch des Staatsſekretärs v Capelle
zurückweiſt welche Folgerung ergibt ſich daraus für
Herrn Dr Michaelis Welches Schauſpiel für das
Ausland Staatsſekretär v Capelle iſt in der frag
lichen Reichstagsſitzung ſicherlich ſchwer entgleiſt und
er trägt einen gewiſſen Teil der Verantwortung fün
dieſe Vorgänge Er hätte von vornherein jede Mit
wirkung ſeinerſeits ablehnen müſſen Den Hauptteil
der Schuld aber trägt der Reichskanzler und von ihm
kann er ſich nicht befreien Wir haben es damals aus
geſprochen daß die höchſten vaterländiſchen Jntereſſen
durch den Reichskanzler ſchwer gefährdet worden ſind
Als Mann von Verantwortlichkeitsgefühl müßte er
nun endlich nachdem ihm die achlage ſo klargelegt
worden iſt freiwillig die Folgen auf ſich nehtnen von
ſeinem Platze abtreten und dadurch auch der Krone die

u

Löſung der Kriſe die er in eine peinliche Lage gebracht
hat erleichtern

zurück weil er in der aufkommenden parlamentariſchen
Kriſe ſeine Hand im Spiel haben möchte Hans Dampf
in allen Gaſſen BBankerott der Knockout Politik

Baſel 25 Oktober Jn einem Brief aus Stockhokm
an das führende Organ der holländiſchen Sozialdemo
kratie Het Volk ſtellt Troelſta verſchiedene Fragen
die ſich wie folgt zuſammenſetzen laſſen Beginnt der
Bankerott der Knock out Politik für die bis heute von
nichts als Sieg träumenden Politiker der Entente end
lich zu dämmern Und beginnen ſie einzuſehen daß
das ſchon oft als ausgehungert und erſchöpft bezeichnete
Deutſchland noch immer feſt auf ſeinen Beinen ſteht gut
kämpfen kann und wenn es ſich auch zu Friedens
verhandlungen bereit erklärt doch ebenſo bereit iſt den
Krieg fortzuſetzen

Der ſtädtiſche öchuhmucher
Die Schwierigkeiten in der Beſchaffung von Schuh

zeug und in der Ausführung von Reparaturen haben die
Gemeindeverwaltungen Groß Berlins veranlaßt die
ſchon früher erwogenen Pläne auf die Einrichtung von
ſtädtiſchen Schuhmachereien auszuführen Neukölln
hat bereits beſchloſſen eine Schuhmacherei in ſtädtiſche
Regie einzurichten und eine Reihe anderer Vororte
werden dieſem Beiſpiel demnächſt folgen Der Schöne
berger Magiſtrat hat für die Anſchaffung von Schuh
zeug und anderen Bekleidungsſtücken 300 000 Mark be
willigt
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Der Vankerott der ruſſiſchen Landwirtſchaft

Die Zukunft Rußlands wird nicht auf den Schlacht
ſern entſchieden werden Rettung kann es nur er
offen wenn es ſich aus ſeiner verzweifelten wirtſchaft

lichen Lage befreit Seine jetzige Entwicklung führt un
ausbleiblich zum wirtſchaftlichen Zuſammenbruch
Genau genommen iſt der Staatsbankerot ſchon ein
treten es feblt gleichſam nur noch das amtliche
Siegel Finangzen Jnduſtrie Verkehrsweſen ſind voll
ſtändig zerrüttet aber auf keinem Gebiete iſt die Kata
ſtrophe ſo raſch und für die meiſten ſo unerwartet ein
getreten wie in der Landwirtſchaft

Rußland war in Friedenszeiten ein überreiches Ge
treideland das gewaltige Mengen auszuführen imſtande
war Bei Beginn des Krieges wurde die Ausfuhr zum
r l Teile geſperrt daher müſſen große Reſerven für
die Bevölkerung im Lande geblieben ſein Ungeachtet
dieſer Tatſache und obgleich ſeitdem eine weſentliche Aus
fuhr an Getreide kaum ſtattgefunden haben dürfte kann
Rußland ſchon heute ſich nicht mehr ſelbſt ernähren
Der Statiſtiſche Hauptausſchuß teilt mit daß nach den
ihm zugegangenen Angaben die Ernte dieſes Jahres
keineswegs den gan en Bedarf des Landes und der
Armee zu decken vermöge wie im vorigen Jahre werde
43 land wieder einem Getreideausfall gegenüberſtehen

Hungersnot iſt vor der i rWodurch erklärt ſich dieſe auffallende Erſcheinung
Zunächſt natürlich durch dieſelben Urſachen die in

allen kriegführenden Staaten wirkſam ſind Mangel an
geſchulten Arbeitsk äfte n und an ausreichenden
D üngemitteln Dazu kommt in Rußland mit
ſeiner wenig leiſtungsfähigen Jnduſtrie noch ein Um
ſtand der in den anderen Ländern auch aber in ge
ringerem Maße in die Erſcheinung tritt der Mangel
an land wirtſchaftlichen Geräten Es bezog
dieſe meiſt aus dem Auslande Durch die teilweiſe Ab
perrung der Grenzen war aber die Zufuhr faſt ausſchließlich auf unmittelbare Kriegsbedürfniſſe beſchränkt
So wurde in den drei Kriegsjahren das vorhandene
landwirtſchaftliche Gerät verbraucht oder abgenutzt und
Erſatz war nur ganz unzureichend zu beſchaffen Nach
Angaben d des Volksverpflegungs Miniſteriums betrug in
dieſem Jahre beiſpielsweiſe der Bedarf an Pflügen
1 300 000 Stück es konnten aber nur 30000 beſchafft
werden Aus allen Teilen Rußlands ertönen die
Klagen daß keine Geräte und Maſchinen vorhanden
eiten mit denen geerntet gedroſchen gepflügt und geſät

könne Die ſozialiſtiſche Rabotſchajg Gaſeta
Die alten der der Hakenpflüge Holzeggen

flegel und der anderen Geräte des Mittelalters
r Die Bauer aus den nördlichen

des Reiches kommen nach Petersburg um für
Geld in den Fabriken Eiſenabfälle zu kaufen die
ihre Haken vflüge als Pflugſcharen verwenden

wer tmDre
ſind
Teilen
teueres
ſie für
könnten

Dazu kommen aber noch weitere Urſachen n an denen
der Krieg nur mittelbar die Schuld trägt Das zariſche
Rußland hatte in den letzten Jahren Millionen ſeiner
tüchtigſten Bauern die deutſchen Koloniſten
enteignet Jhre Ländereien bildeten die Kornkammer
Rußlands im Süden und Südweſten des Reiches und
werden nun von den unwiſſenden ruſſiſchen Bauern
kultiviert Das Ergebnis iſt dementſprechend

Dazu kommt ein weiteres noch größeres Uebel Die
im r ruſſiſchen Bauern durch die Gemeindewirt
ſchaft tief eingewurzelte kommuniſtiſche Lebensanſchauung hat zur Forderung geführt daß alles

Land unter die arbeitende Bevölkerung auf geteilt
werden müſſe Zwar ſoll ein entſ ſprechendez Geſetz erſtauf der fgnſtitiieren e Verſammlung geſchaffen wer
den aber e Bauernſ haft hat im ſicheren Be wußtſeinihrer e Meh rheiit ſie bildet über 70 Prozent
der Geſamtberölkerung ſich das Recht vorweggenommen

Tauſende von Gutsländereien haben die Bauern ſchon
jetzt zwangsweiſe in Beſitz genommen die übrigen Güter
ſind teilweiſe von ihren Beſitzern aufgegeben worden
weil dieſe die Kataſtrophe täglich erwarteten Die Re
gierung hatte nicht die Kraft dem Unweſen zu ſteuern
vielleicht auch nicht den Willen jedenfalls hat der bis
herige Landwirtſchaftsminiſter T ſche rnow dieſe bäuer
liche Bewegung ſichtlich begünſtigt Da aber der Broß
grundbeſitz in dieſem rückſtändigen Lande faſt die ein
zigen nach modernen land wirtſchaftlichen Grundſätzen
verwalteten Betriebe hbeſaß ſind durch dieſen Beſitz
wechſel ungeheure volks wirtſchaftliche Werte verloren
gegangen Nach den Berechnungen der halbamtlichen

Handels und Jnduſtriezeitung ſind in dieſem Jahreauf dem Hauidierten Großgrundbeſitz über fünf Mil
lionen Hektar beſten Ackerlandes unbeſtellt geblieben
Das bedeutet einen Ausfall von etwa 400 Millionen Pud
Getreide ein ruſſiſches Pud Zentner d h un
gefähr ſo viel wie Rußland im Frieden ausführt

Nun entſteht die Frage ob wir es hier mit einem
uerzuſtand oder einer vorübergehenden Erſcheinung

zu tun haben Zunächſt iſt an eine Umkehr nicht zu
denken Die Vertreter der radikalen kommuniſtiſchen
Anſchauungen ſind Sozialrevolutionäre
und die ſozialdemokratiſchen Maximaliſte n Beide Parteien gewinnen in den breiten
Schichten zuſehends an Boden die Maximaliſten be
herrſchen ſchon jetzt die all nächt n Arbeit ter und Sol
datenräte in Petersburg und Me ihnen hängen auch
die meiſten Soldaten an der F Frox nt an Der Sieg auf der
konſtituierenden Verſammlung iſt ihnen ſicher

Und der Bauer hat von ſein Standpunkt aus
auch gar keinen Grund mit ge unzufrieden zuſein Als Selbſtverſorger wird er ſatt das übrig küm
mert ihn nur preisbildend yungerndenStädten nämlich leben die Regierungsve rtreter die in

jetzt den Getreidepreis umihrer Verzweiflung ſchon
hundert Prozent erhöht haben und wohl noch zu weiteren

werden können Zugleich
ben

Zugeſtändniſſen willig gemacht
blüht der dem ruſſiſchen Bar uern als Naturmenſchen ſo

derder V
W

n enR i

vertraute Tauſchh el ganz wie in der guten alten
Zeit So wurde B die Verpfl egungskriſe in
Sewaſtopol zeitweilig dadurch gehoben daß aus den
Lörfern Mehl im Austauſch gegen Eiſen und Petroleum
bezogen wurde Ein ähnliches Abkommen wurde mit
den Verpflegungsorganiſat ſonen von Aſtrachan und
Stawrop ſchloſſen ſie ern den Bonern Fiſche
Salz und Petroleum und erhalten dagegen Korn

Natürlick ſt dieſe Rückkehr zu den Urzr iſtänden von
begrenzter Dauer Eine rückläufige Bey wegqung muß ein
ſetzen Aber Jahre vielleicht Jehr zehnte werden ver
gehen ehe ſtörte Gleichgewicht hergeſtellt wird
Der ruſſiſche Bauer wird ſich die von ihm errungenen
Freiheiten nicht ſo leicht entreißen laſſen Auf ſeiner
Seit iſt die Zahl rlſo die Macht

Zwangsweiſe Preſſung der Reutralen zum
amerikaniſchen Heeresdienſt

rbarſter

Schweden n die amerkkanſſche Regierung nun
mehr damit die fremden Einwohner der Vereinigten
Staaten zum Heeresdienſt zu preſſen Wenn ſie Fran
zoſen Ruſſen Engländer Jtaliener uſw ſee ſo wird ſie ſich in r Linie mit ihren Bundes

J darüber auseinanderſetzen müſſen en z B
längerer Zeit ſchon dagegen prot eſtiert Daß

aber Neutrale mit Gewalt zu amerikaniſchen Soldaten
gemacht werden iſt denn d die gröbſte Völkerrechts
verletzung in dieſem an Völkerrechtsbrüchen ſo reichen
Kriege Nichts beweiſt aber beſſer als dieſe Erpreſſer
taktik die Scheinheiligkeit und Verlogenheit der Ameri
kaner Wilſonſcher Färb deng die angeblich für die Frei
heit der Welt und das R der kleinen Nationen in den
Krieg eingetreten ſind und deren erſte Kriegshandlungen
gleich in einer ganzen Reihe von brutalen Vergewal
tigungen der kleineren Staaten und ihrer in Amerika
wohnenden Angehörigen beſtehen

Stockholm 24 Oktober Nach den Mitteilungen eines
dieſer Tage aus Amerika zurückgekehrten Schweden
werden die Verhältniſſe in den Vereinigten Staaten täg
lich ſchwieriger Die en smittelpreiſe in
Newyork ſind unheimlich geſtiegen und Tauſende
von Schweden würden die Heimreiſe antreten wenn es
möglich wäre Um ſie zum Kriegsdienſt zu ver
anlaſſen werde ihnen gewöhnlich verſprochen daß ſie im
Sanitätsdienſt oder in der Etappe verwendet würden
Später heißt es daß dieſe Abteilungen vollzählig ſeien und
man ſteckt ſie in die Fronttruppen Die Militär
behörden haben es auf die Ausländer beſonders abgeſehen
Die geborenen Amerikaner werden mög
lichſt geſchont

Kriegsgleichgültigkeit in Amerika
London 25 Oktober Die amerikaniſche National

Security League enthält einen Bericht worin ſie Maß
nahmen fordert um der Gleichgültigkeit gegen den Krieg
entgeg nzuarbeiten die itn ganzen Lande herrſchte be
ſonders in den ländlichen Bezirken Voſſ Ztg

Frankreich und die deutſche Kriegsanleihe

Zum Ergebnis der ſiebenten deutſchen Kriegsanleihe
ſchreibt der Temps es beweiſe einen Patriotis
mus und eine organiſatoriſche Anſtrengung
die man nicht überſehen dürfe die man ſich im Gegenteil zu
überbieten bemühen müſſe Der Temps beſchäftigt ſich dann
eingehend mit dem vom Reichsbankdirektor Havenſtein und
Staatsſekretär v Rödern bei Beginn der Anleihe entwickel
ten Plan das jetzt in Anleihemitteln angelegte Betriebs

füge zum Plane Hadenſteins Stellung zu nehmen und
Deutſchland die Wiedergewinnung der finanziellen Freihert

rn an nur gegen entſprechende Konzeſſionen zu ermög
n

Die Neuen Züricher Nachrichten ſchreiben zu dem Kriegs
anleihe Ergebnis u Es iſt die ſiegreiche Entſcheidungsſchlacht und zwar auf dem Gebiet der
Kriegswirtſchaft und heißt nicht bloß mehr unüberwindliches
Deutſchland ſondern ſiegreich gegen eine Welt von Feinden Gewaltig muß auch der Eindruck des Ergebniſſes auf

die treuen Verbündeten des Deutſchen Reiches ſein die aufs
neue ſehen welchen wirtſchaftlichen Rückhalt ſie an dem
letzteren beſitzen Auch bei den Neutralen muß das Ergebnis
tiefen Eindruck machen Deutſchlands Feinde kämp
fen eine verlorene Partie eine rettungslos verlorene Partie und wenn noch ein Reſt von Beſonnenheit
vorhanden iſt lenken ſie ein auf den Friedensvorſchlag des
Papſtes und die Reden Czernins und Kühlmanns Noch iſt
es nicht zu ſpät aber es könnte leicht zu ſpät werden ſchon
in einem Monat und dann wäre der Vierbund im Recht
wenn er ſeine Friedensbedingungen anders formulierte als
bisher gründlich anders

Die Entente Spionage in der
Schweiz

Pagnutti aus Rorſchach in der Schweiz wegen Landes
verrats zu zehn Jahren Zuchhaus und fünfjährigem Ehr
verluſt verurteilt worden Er arbeitete für den franzöſiſchen
Nachrichtendienſt und ſollte im Auftrage des franzöſiſchen
Konſulats in Zürich die Zeppelinwerke in Friedrichshafen
ausſpionieren Auf der Fahrt über den Bodenſee lernte er
einen in Friedrichshafen beſchäftigten Jtaliener Adami kennen
verſuchte ihn über die Verhältniſſe beim Zeppelinbau uſw
auszufragen und bemühte ſich ihn durch Geldangebot zur
Einziehung näherer Erkundigungen zu veranlaſſen Adami
ging darauf indeſſen nicht ein ſondern ließ Pagnutti bei der
Ankunft in Friedrichshafen verhaften

Wieder ein Fall der die Tätigkeit franzöſiſcher Konſulate
in der Schweiz beweiſt

Diſziplinar Verfahren gegen den
Leiter der Jenger Frauenklinik
Weimar 24 Oktober Der in der wiſſenſchaftlichen

Welt mit Spannung erwartete Diſziplinar Strafprozeß
gegen den Direktor der Jenaer Frauenklinik undordentlichen Proſe ſſor der rto ogie an der Univeſi
tät Jena Dr Max Henkel begann heute vor derDiſz iplinar Strafkammer des Großherzogtums Sachſen

kapital der ſtillſtehenden Unternehmungen bei Friedensſchluß Weimar Die Anklage wirft Profeſſor Henkel vor daß
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Zu den ſond Mitteln die Wilſon zur
Schaffung der neuen amer ſchen Millionenarmee an
wendet gehört auch wangsweiſe Anwerbung von
neutralen Staatsangehörigen yn da We rgeſetz vom
18 Mai 1917 hat amerikaniſche Regierun ie Klaufeingefügt durch die beſtimmt wird daß auch ſelche Au
länder die erklärt haben nach Abla er vorſchriebenen
Friſt alſo früheſtens fünf Jal re nach ihrer Ankunft n
Amerika Bürger der Ver inigten raten n u
wollen zum Heeresdienſte ei nauz n ſind obwol evorzeitig abgege bene Willen rtte irung dem nach n
amerikaniſchen Bürgerrecht ſtreoenden Ausländer keiner

ei Rechte des amerikaniſchen Bürgers verſchafft Durch
ein h Geſetz vom 7 Mai 1817 war ſchon allen
Einwohnern der Vereinigten Staaten alſo auch fremdenStaat Sangeho rigen der Eintri tt in den Heeresdienſt
eine inderen 21 t rls Amerika verboten worden

Nach Mit eilungen auf der Schwer und au

9 er a c neu Ve ren

durch Vermittlung der Deutſchen Bank raſch wieder zur Re er ſeit fünf Jahren in einer Reihe von Fällen ohne
konſtituierung der Rohſtoffsſtocks und zum Wiedererwerb der wiſſenſch aftlich Notwendigkeit Operationen vorgenom
im Ausland beſchlagnahmten Ware flüſſig zu machen Es ſei men hat daß ihm hiebei Kunſtfehler unterlaufen ſind
Pflicht der Entente die ja über die Rohſtoffe der Welt ver und er ſich mangelnder Alepſis ſchuldig gemacht unb
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Vom Reichsgericht iſt am 20 Auguſt d J der Jtaliener

r

r M vUnſer Bild ſtellt den 79 jährigen Tiroler Kriegsfreiwilligen
Oberjäger Kaſpar Wallhöfer dar der trotz ſeines hohen Alters
wieder zur Flinte gegriffen hat als es die Verteidigung
ſeines Heimatlandes galt Als zehnjähriger Knabe war er
bereits unter Radetzky mit ausgezogen mit der Senſe be
waffnet und hatte ſich die ſilberne Tapferkeitsmedaille er
worben Zum zweiten Male trat er 1866 unter die Fahnen
und erhielt damals für die Eroberung eines italieniſchen Ge
ſchützes die goldene Tapferkeitsmedaille Wie eiſenfeſt die
Geſundheit des alten Herrn iſt wird dadurch bewieſen daß
die Strapazen des jetzigen Feldzuges ihm bislang nicht ge
ſchadet haben

damit die Geſamtheit ſeiner Patienten in fahrläſſiger
Weiſe beſchädigt hat daß er ferner nicht die genügende
Sorgfalt für das keimende Leben ſowog bei der Ope
ration wie bei der nachträglichen Pflege der Säug
linge beobachtet habe

Generallandſchaftsdirektor Kapp
Der außerordentliche 54 Generallandtag der oſt

preußiſchen Landſchaft wählte geſtern h
den Geheimen Oberregierungsrat Dr ar zum Ge
nerallandſchaftsdirektor Da gleichzeitig die Nordd
Allg Ztg meldet daß die Differenzen zwiſchen dem
früheren Reichskan ler und Herrn Kapp nach
der perſönlichen Seite hin erledigt ſind ſo muß man
wohl annehmen daß das Staatsminiſterium jetzt gegen
den Gewählten eine andere er ruge einnimmt als vor
r halben Jahre wo ſeine Wahl nicht beſtätigt
wurde

Amneſtie Erlaß in Polenu
Warſchau 25 Oktober Wie mit Beſtimmtheit ver

lautet iſt ein weitgehender Amneſtie Erlaß in Vorbereitung Fürſt Lubomirski hat den Auftrag er
halten alle Gefangenenlager zu beſuchen in denen Legio
näre untergebracht ſind Unter den Legionären ſoll ſich
ein bedeutſamer Stimmungswechſel vollzogen haben Die
Entlaſſung der Jnternierten ſoll ſich allmählich voll
ſener Zunächſt ſollen Minderfährige und Söhne ſelbſt
tändiger Landwirte zur Entlaſſung kommen Der ſe
gentſchaftsrat hat eine neue Eidesformel für das Heer
ausgegrbeitet Berl Tagebl

Zuckerknappheit in Amerika
London 25 Oktober Der r Leb nsmittelkontrolleur Hoowe ordnete die äußerſte Spar

ſamkeit des Zuckerverbrauches an da Frankreich zur
Deckung ſeines dringendſten Bedarfes 2 Millionen
Zentner Zucker von Amerika geliefert werden müſſen

Kriegshumor
Nach dem Sonntagsurlaub will das Exerzieren am Mon

tag früh gewöhnlich ſchlecht klappen Unſer Korporalſchafts
führer hat darüber ſeinen Zorn den er in recht draſtiſchen
Bemerkungen äußert Am letzten Montag morgen war er
ganz und gar unzufrieden und nach einigen kräftigen Kreuz
himmeldonnerwetter ſpricht er Jhr ſeid ja ganz elend
ſchlappe Kerls Da iſt es kein Wunder wenn uns China
auch noch den Krieg erklärt Meggendorfer Blätter

Ueberraſchung Was einem nicht alles paſſieren kann
Schicke ich da ne Kiſte mit Lebensmitteln fort und deklariere

beſchlagnahmt werden als leere
Flaſchen Was meinen Sie nun was in der Kiſte drin war
als ſie am Beſtimmungsort ankommt leere Flaſchen

Fliegende Blätter
Ein reicher Kriegswucherer der einen heftigen Anfall von

Podagra hatte ſagte ſeinem Arzte daß er Höllenqualen er
dulde Was, ſagte der Arzt kaltblütig jetzt ſchon

ſie damit ſie mir nicht

Simpliciſſimus
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